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! WANTED !
Abb. 10 | Die Unterbindung der Laichwanderungen der Barbe durch unpassier-

bare Querbauwerke führte zum lokalen Aussterben dieses Cypriniden 
Foto: Ch. Komposch/ÖKOTEAM

Möge der Reparierungswille so groß sein, dass Peter Roseggers Worte wieder wahr werden: 

„Wer in den Fluß schaut, dem deckt das Gischten die muntere Forelle.“
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Gefi edertes am Fluss – Wasservögel zwischen 
Paltenspitz und Altenmarkt
Von LISBETH ZECHNER, JOSEF MOOSBRUGGER & HERMANN KLAPF

Diese knappe und unvollständige Vorstellung der Vogelwelt an der Enns und ihren Altar-
men im und um den Nationalpark Gesäuse beschränkt sich auf die unmittelbaren „Was-

servögel“, die am Flussufer oder an den Altarmen brüten und auch ihre Nahrung im Fluss 
oder in angrenzenden Uferbereichen suchen. Arten, die im Ufergehölz nisten, wie Spechte,
beständen, Verlandungszonen, wie Wachtelkönig, Tüpfelsumpfhuhn oder Feldschwirl, blei-
ben unberücksichtigt. Weiters soll hier ein kurzer Überblick über durchziehende und über-
winternde Arten geboten werden.

AN ALTARMEN …

An den ehemaligen Ennsschlingen, die ab 1860 gekappt wurden und die Enns in der 
Steiermark um 19 km verkürzt haben, aber noch teilweise als Altarmreste vorhanden sind 
und leider oft intensiv für fi schereiliche Zwecke genutzt werden, fi ndet sich eine Reihe von 
Brutvogelarten wie Zwergtaucher, Höckerschwan, Krick-, Stock- und Reiherente, aber auch 
zwei weit verbreitete Rallenarten mit Teich- und Blässhuhn (Tab. 1). Daneben gibt es auch 
regelmäßige Beobachtungen der Wasserralle im Raum Admont (Abb. 1). Die Brutzeitbeob-
achtung des Kleinen Sumpfhuhns (Porzana parva), ein Vogel des Röhrichts und eine sehr 
seltene Art in Österreich, zählte hingegen zu den großen Überraschungen im Rahmen ei-
ner Brutvogelkartierung von BirdLife Österreich östlich von Admont (BirdLife Österreich, 
unveröff entl. Daten). Röhrichtbestände sind auch wichtige Brutlebensräume für Rohram-
mer, Teich- und Drosselrohrsänger.

1|7

Abb. 1 | Verborgen im Schilf macht die Wasserralle vor allem durch ihre grunzenden Rufe auf sich aufmerksam | Foto: H. Marek
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Tab. 1 |  BRUTVOGELARTEN AN DER ENNS UND IHREN ALTARMEN MIT BRUTSTATUS UND GEFÄHRDUNGS-
GRAD (ROTE LISTE) – Abkürzungen: BVA = Status Brutvogelatlas SACKL & SAMWALD 1997 (BN = Brutnach-
weis, BW = Brut wahrscheinlich, BM = Brut mögl.). RLST = Rote Liste der gefährdeten Brutvögel der Stei-
ermark SACKL & SAMWALD 1997 (A.2 = Stark gefährdet, A.3 = Gefährdet, A.4 = Potenziell gefährdet, B.2 = 
Gefährdete Vermehrungsgäste), RLÖ = Rote Liste der Brutvögel Österreichs FRÜHAUF 2005 (EN = Endan-
gered, VU = Vulnerable,  NT = Near Threatened, LC = Least Concern), SPEC = Liste der schutzbedürftigen 
Arten Europas BIRDLIFE INTERNATIONAL 2004 (2 = über 50 % des Weltbestandes leben in Europa und die Art 
hat einen ungünstigen Erhaltungszustand, 3 = Arten, deren Weltbestand nicht in Europa konzentriert ist, 
die aber einen ungünstigen Erhaltungszustand haben), ANH.I = Anhang I der EU-Vogelschutzrichtlinie.
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AM FLUSS: BLAUES JUWEL UND TAUCHENDER KUGELBLITZ …

Während Berg- und Bachstelze zum „gewöhnlichen Vogelvolk“ an Enns und Johnsbach 
zählen und oft nicht sehr beachtet werden, lässt die Sichtung eines Eisvogels (Abb. 2) je-
des Beobachter  herz höher schlagen. Gilt die prioritäre Art doch nach wie vor als gefähr-
det und durch ihr blaues, schillerndes Gefi eder als kleines Juwel in der Landschaft. Fluss-
begradigungen und Kraftwerksbauten haben dem bunten Fischjäger stark zugesetzt. 
Gerade er benötigt naturnahe Fließgewässer und profi tiert von den ersten Renaturierun-
gen im Ennstal im Rahmen der Life-Projekte, da er für seine Bruthöhlen Prallufer benötigt. 

Beobachtungen zur Brutzeit sind vom Gesäuseeingang und im renaturierten Bereich am 
Paltenspitz bekannt und deuten auf Brutvorkommen hin. Regelmäßiger kann man die Art 
v. a. in den Spätsommer- und Herbstmonaten als Nahrungsgast an der Enns beobachten.

Abb. 2 | Klare, langsam fl ießende oder stehende Gewässer mit einem guten Angebot an Kleinfi schen und anderen Nahrungs- 
tieren sowie genügend Sitzwarten sind ein unbedingtes Muss für den Eisvogel | Foto: E. Neff e
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Hingegen ist die Wasseramsel (Abb. 3) ein weit verbreiteter Brutvogel an der Enns und 
ihren Zubringern. Sie sitzt gerne auf Steinen und Blöcken an klaren, kühlen Gebirgsbächen 
und -fl üssen. Das Gefi eder, die Flügel- und Schwanzform, kräftige Beine, aber auch ver-
schließbare Nasenöff nungen und verdeckte Ohröff nungen, speziell angepasste Augen und 
eine große Bürzeldrüse zum Imprägnieren des Gefi eders bieten optimale Voraussetzungen 
um nach Wasserinsekten und deren Larven, Krebsen, Schnecken und kleinen Fischen zu 
tauchen. Die Länge des bewohnten Gewässerabschnitts liegt zwischen 110 m und mehr als 
1.250 m pro Paar (FLADE 1994) und hängt von der Struktur und dem Nahrungsangebot des 
Baches ab. BRUNNER (1990) und ILZER (1995) fanden an der oberen Mur bei Fisching bzw. am 
wesentlich schmaleren Greitherbach in den Seetaler Alpen jeweils 0,3–0,4 Reviere pro km 
(SACKL & SAMWALD 1997). Im Frühling 2008 wurden an der Enns zwischen Admont und Lau-
ferbauerbrücke 4–5 Paare (0,63–0,78 Reviere/km) und entlang des Johnsbaches zwischen 
der Johnsbachmündung und dem Tunnel zwei Paare (0,43 Reviere/km) gezählt (ZECHNER 
2008). 

Während der Graureiher regelmäßig am Flussufer und in Altarmen Nahrung sucht, brütet 
er oft ein wenig abseits in Baumbeständen. Aus dem Raum Admont ist seit Ende der 1990er- 
Jahre eine kleine Brutkolonie bekannt. Der erste Brutnachweis stammt aus dem Jahr 1998 
mit sechs Brutpaaren. Nach einem Maximum von 16–21 Brutpaaren im Jahr 2000 (J. MOOS-
BRUGGER, P. SACKL) nahm der Bestand durch legale Reduktionsmaßnahmen und vermutlich 
auch durch illegale Verfolgung von 4–5 Brutpaaren auf nur 1 Brutpaar in den Jahren 2011 

und 2012 sukzessive ab. Eine weitere kleine Brutkolonie sowie verstreute Einzelbruten wa-
ren Ende der 1990er-Jahre auch im Raum Altenmarkt – Großreifl ing bekannt. Aber hier wird 
schon länger kein Brutgeschehen mehr beobachtet (H. Klapf).

Von einem weiteren, immer mehr gescholtenen Fischfresser ist trotz regelmäßiger Beob-
achtungen eines Paares im Gesäuse während der Brutzeit bisher noch kein Brut nachweis 
gelungen: dem Gänsesäger (Abb. 5).

„FLAGGSCHIFF“ FLUSSUFERLÄUFER

Der Flussuferläufer (Abb. 4) ist ein Symbol für natürliche Flussdynamik und im National-
park das „Flaggschiff “ der Besucherlenkung an der Enns. Denn Ende April kommt der klei-
ne braun-weiße Vogel aus seinem Winterquartier ins Gesäuse zurück, fängt sogleich mit 
seiner auff älligen Balz an und reagiert vor allem während der Brutzeit im Mai und Juni sehr 
empfi ndlich auf Störungen. Man fi ndet ihn auf breiteren Flussabschnitten mit Schotterbän-
ken und Flachufern. Gebrütet wird am Boden, jedoch in dichterer Vegetation, um das Nest 
vor etwaigen unliebsamen Besuchern zu schützen. 

Hinsichtlich der Lebensraumnutzung zeigte sich, dass v. a. größere Schotterbänke, die 
teilweise auch einen funktionellen Verbund mit angrenzenden Kiesfl ächen bilden, durch 
den Flussuferläufer genutzt werden. Die Enns weist in den besiedelten Abschnitten eine 
größere Breite auf (Median = 52,4 m im Vergleich zu 46,7 m für Schotterbänke ohne Beob-
achtungen). Dies entspricht den Ergebnissen aus Tirol, wo besiedelte Flussstrecken deutlich 

Abb. 3 | An der Enns wurden im Frühling 2008 von J. Moosbrugger zwischen Admont und der Lauferbauerbrücke 4–5 Wasser-
amselpaare festgestellt | Foto: E. Neff e

Abb. 4 | Der Flussuferläufer brütet mit wenigen Paaren im Nationalpark und in weiteren geeigneten Bereichen an der Enns 
Foto: H. Marek
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breiter waren als nicht besiedelte (150 m bzw. 45 m), und bedeutet, dass der Flussuferläufer 
bevorzugt an Flussaufweitungen anzutreff en ist (FRÜHAUF & DVORAK 1996, ZECHNER 2003). 

Schotterbänke mit Beobachtungen des Flussuferläufers weisen einen höheren Anteil an 
Gebüschvegetation auf: im Mittel 5 % Gebüsch bis 5 m Höhe und 2 % Gebüsch >5 m Höhe – 
im Vergleich zu jeweils < 1% auf Flächen auf Schotterbänken ohne Nachweis (ZECHNER 2003). 

In allen Revieren im Nationalpark Gesäuse wurden auch Schlamm- oder Sandfl ächen fest-
gestellt, welche die bevorzugten Bereiche für die Nahrungssuche darstellen. Insbesondere 
Jungvögel nutzen solche Flachwasserbereiche mit einer hohen Beutedichte gerne zur Nah-
rungsaufnahme, während adulte Vögel auch Flächen mit Steinblöcken und Grobschotter 
aufsuchten (HAMMER 2006).

Seit 2003 konnten im Gesäuse meist ein bis drei Bruten pro Jahr nachgewiesen werden. 
Zu den wichtigsten Bereichen mit günstigen Lebensraumbedingungen zählen die Ab-
schnitte Gesäuseingang (fl ussabwärts der Lauferbauerbrücke), Gofer-Haslau, Lettmairau-
Johnsbachmündung, Räucherlboden-Finstergraben, Haindlkargraben und Schneiderwart-
graben-Hechtlacke. Weitere Beobachtungen stammen aus dem Bereich Kummerbrücke 
unterhalb des Wehres Gstatterboden. Bauarbeiten zur Erweiterung des Kraftwerkes haben 
den Lebensraum seit 2008 jedoch maßgeblich verändert.

 Im Jahr 2013 ist wieder eine intensivere Kartierung im Nationalpark Gesäuse geplant, die 
auch den Einfl uss des Raftings auf den Bruterfolg des Flussuferläufers unter die Lupe neh-
men soll (A. Maringer, briefl . Mitt.).

HÄRTETEST: WINTERGÄSTE IM ENNSTAL

Die zweimal pro Winter durchgeführten Wasservogelzählungen von BirdLife Österreich 
geben für die von J. Moosbrugger kontrollierten Zählabschnitte an der Enns zwischen Ad-
mont und dem Gesäuseeingang (Tab. 2) sowie an der Grieshofl acke (Tab. 3) einen guten 
und langjährigen Überblick über die überwinternden Arten und ihre Bestände.

An der Enns kann man die regelmäßige Anwesenheit von Stockente (max. 41–80 Ind.), 
Gänsesäger (max. 2–13 Ind.) und Wasseramsel (max. 3–10 Ind.) beobachten, während an-

Tab. 2 |  MAXIMALZAHLEN DER IM RAHMEN DER WASSERVOGELZÄHLUNG ZWISCHEN ADMONT UND
GESÄUSEEINANG BEOBACHTETEN ARTEN – JÄNNER UND MÄRZ 2004–2012 (J. MOOSBRUGGER)

Tab. 3 |  MAXIMALZAHLEN DER IM RAHMEN DER WASSERVOGELZÄHLUNG AN DER GRIESHOFLACKE
BEOBACHTETEN ARTEN, JÄNNER UND MÄRZ 2004–2012 (J. MOOSBRUGGER)
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dere Arten unregelmäßig (Graureiher, Knäk- und Reiherente) und oft mit schwankenden 
Beständen (Kormoran, Krickente) festgestellt wurden (Tab. 2).

An der Grieshofl acke zählen v. a. Zwergtaucher (max. 1–6 Ind.), Graureiher (max. 1–4 Ind.), 
Höckerschwan (max. 2–14 Ind.), Krick- (max. 3–27 Ind.), Reiher- (max. 7–30 Ind.) und Stock-
ente (max. 10–40 Ind.) zu den regelmäßigen Wintergästen, während beispielsweise Rohr-
dommel, Pfeif-, Schnatter-, Spieß-, Knäck-, Kolben- und Tafelente oder auch Wasserralle, 
Eisvogel und Wasseramsel zu den selten beobachteten Arten zählen (Tab. 3).

Der Gänsesäger (Abb. 5) wird im Winter vor allem seit den 1990er-Jahren im Ennstal (z.B. 
Stauwurzel Kummerbrücke) und wurde beispielsweise bis zum Winter 2004/05 mit nur we-
nigen Individuen an den Stauseen zwischen Hiefl au und Weißenbach-Altenmarkt beobach-
tet. Die von H. Klapf festgestellten Maximalzahlen in den Wintern 2005/06 bis 20012/13 lie-
gen in diesem Ennsabschnitt zwischen 5 bis 19 Individuen. 

Abseits der Enns kann man im Winter manchmal zwei weitere Reiherarten entdecken: 
Der sich ausbreitende Silberreiher (Casmerodius albus) kann mittlerweile im gesamten Tal 
regelmäßig beobachtet werden. Viel verborgener hingegen ist die Große Rohrdommel 
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(Botaurus stellaris), eine Art die in Österreich v. a. im Neusiedlerseegebiet brütet, aber an di-
versen Gewässern überwintert: selten, gut getarnt und regungslos im Schilf sitzend wird sie 
nur vom scharfsichtigen Beobachter bemerkt. Neben der Beobachtung an der Grieshofl acke 
konnte im Winter 2007/08 auch ein Individuum über mehrere Wochen in der Grabnerau in 
Weng beobachtet werden. 

Wesentlich auff älliger sind hingegen die mehr oder minder unregelmäßig und in großer 
Zahl zu beobachtenden Kormorane. Die schwarzen, wenig geliebten Fischfresser sind Ende 
der 1990er-Jahre im Ennstal erstmals aufgefallen; in den letzten Jahren sind die Zahlen der 
durchziehenden oder überwinternden Tiere großteils geringer geblieben oder sind starken 
Schwankungen unterworfen (Tab. 2, Abb. 7). 

Der Schlafplatz bei Großreifl ing wird seit dem Winter 2001/02 regelmäßig in zweiwöchi-
gen Abständen kontrolliert (PRIBITZER 2009). Die dabei registrierten Maximalzahlen sind in 
Abb. 6 dargestellt. Der Schlafplatz wurde mit Ausnahme der Winter 2001/02, 2003/04, 2011/12 
und 2012/13 permanent, d. h. meist zwischen November und Februar, genutzt. Im Winter 
2009/10 wurde er jedoch nach einer Vertreibungsaktion Mitte Februar nicht mehr besetzt, 
und 2011/12 beendete eine illegalen Vergrämungsaktion bereits Anfang Jänner die Nutzung 
dieses Schlafplatzes, wobei im Februar noch 40 Individuen in Lainbach und Hiefl au fl ussauf-
wärts fl iegend beobachtet wurden. Im Winter 2012/13 bleiben die Sichtungen am Schlafplatz 
mit wenigen Individuen auf Dezember beschränkt. Abseits des Schlafplatzes wurden im Feb-
ruar 2013 rund 20–28 Individuen im Raum Hiefl au festgestellt (H. Klapf).

Der im Raum Ardning genannte Schlafplatz konnte von PRIBITZER (2009) nicht verifi ziert wer-
den. Im Gesäuse sieht oder sah man Kormorane hingegen v. a. auf ihrem täglichen Flug von 
und zum Schlafplatz.

Abb. 5 | Vereinzelter Wintergast und möglicher Brutvogel im Ennstal: der Gänsesäger | Foto: BirdLife/H. Lauermann

Abb. 6 | Maximalzahlen überwinternder Kormorane am Schlafplatz bei Großreifl ing (H. Klapf und C. Pribitzer). Orange =
permanent besetzt, blau = temporär besetzt

Abb. 7 | Schwarz und Fischfresser: der Kormoran hat schlechte Voraussetzungen, um seinen Beliebtheitsgrad zu steigern
Foto: BirdLife/P. Buchner
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AUF KURZBESUCH

Reich ist die Liste jener Arten, die auf dem Durchzug kurz Station machen. Von J. Moos-
brugger konnten an der Enns – an Altarmen und auf Feuchtfl ächen zwischen Wörschach 
und dem Gesäuse – in den letzten Jahrzehnten folgende Arten beobachtet werden:

Pracht-, Hauben- und Schwarzhalstaucher, Zwerg- und Rohrdommel, Kormoran, 
Nacht-, Rallen-, Seiden-, Silber- und Purpurreiher, Weiß- und Schwarzstorch, Saat-, 

Bläß-, Grau-, Kanada-, Brand- und Rostgans, Pfeif-, Schnatter-, Spieß-, Löff el-,
Knäk-, Brand-, Mandarin-, Kolben-, Tafel-, Moor-, Trauer- und Schellente, Mittel- 

und Gänsesäger, Wachtelkönig, Tüpfelsumpfhuhn, Kleines Sumpfhuhn, Kranich, 
Stelzenläufer, Kiebitz, Alpenstrandläufer, Kampfl äufer, Großer Brachvogel, 

Uferschnepfe, Rot- und Grünschenkel, Bruch- und Waldwasserläufer,
Waldschnepfe, Bekassine, Flussregenpfeifer, Lach-, Sturm- und

Weißkopfmöwe, Fluss- und Trauerseeschwalbe.

VIELFÄLTIGE VOGELWELT VIELFACH BEDROHT

Diese artenreiche Avifauna ist besonders vom Erhalt von Feuchtgebieten und naturna-
hen Fließgewässerabschnitten abhängig. Intensive fi schereiliche Nutzung der Altarme oder 
brutale Eingriff e – wie zuletzt in der Grabnerau – verringern die Qualität des Lebensrau-
mes oder zerstören letzte passende Habitate für meist schon seltene und gefährdete Arten. 
Sanierungs- und Renaturierungsmaßnahmen an den Fließgewässern müssen daher unter  
größtmöglicher Rücksichtnahme auf die vorhandenen Vogelarten durchgeführt werden.
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Abb. 8 | Der elegante Graureiher (Ardea cinera) ernährt sich von Fischen, Amphibien oder Mäusen | Foto: Marek/Kerschbaumer
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